
FLORIAN Burgenlandkreis02
2 0 1 2

A U S G A B E

Inhalt

Mitteilungsblatt des Kreisfeuerwehrverband e.V.

Seite 08
Kreativwettbewerb / Termine

Seite 06 - 07
Jugendzeltlager / Floriansvertrag

Seite 04 - 05
Seminare Kreisfeuerwehrverband

Seite 02 - 03
Delegiertenversammlung 2012



Diesjährige Deligiertenversammlung
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Auch in diesem Jahr haben 
wir unsere Jährliche Delegier-

tenversammlung durchgeführt. Zu-
sammenfassend ist festzustellen, 
dass sich unser Verband im vergan-
genen Jahr positiv entwickelt hat. 
Dies ist insbesondere ein Ver-
dienst der vielen ehrenamtlichen 
Helfer, denen ich an dieser Stelle 
ganz besonders danken möchte.. 

Neben den vorgestellten Angeboten 
zur Fortbildung, der allgemeinen Ver-
bandsarbeit sowie der Jugendarbeit 
wurde vielfach auch über die Prob-
lematik der Einsatzbereitschaft dis-
kutiert. Eine kleine Statistik zeigte al-
lerdings auf, dass die Kameradinnen 
und Kameraden sehr wohl willens und 
in der Lage sind die ihnen übergebe-
nen Einsatzaufträge vollständig abzu-
arbeiten.

Die Ist-Statistik des BLK sieht dem-
nach für den Zeitraum vom 01.12.2011 
bis 28.02.2012 wie folgt aus:

Es wurden 445 Feuerwehren zu Brän-
den und Hilfeleistungen alarmiert 
(Alarmierungsgemeinschaften usw., 
dies ist nicht die Anzahl der 
Ereignisse).
224 alarmierte Feuerwehren be-
kämpften Brände und 221 alarmierte 
Feuerwehren leisteten technische 
und andere Hilfe.
Lediglich 5 alarmierte Feuerwehren 
(ca. 1 %) rückten nicht aus (1 Fahr-
zeug defekt, 1 Feuerwehr verfügte 
nicht über entsprechende Technik für 
den Einsatz, 3-mal keine bzw. zu we-
nig Leute).

Leider war die Veranstaltung in 
diesem Jahr nicht entsprechend
ihrer Wichtigkeit und Notwendigkeit
besucht. 
Hier gilt es weiter zielstrebig zu arbei-
ten denn nur gemeinsam und im Ver-
bund der Kameraden lassen sich die 
für uns wichtigen Dinge durchsetzen. 
Das muss nun auch der letzte Kame-
rad verstehen. 

Aber auch folgende Statistik machte 
die Problematik in den Wehren an-
schaulich.
In den letzten  3 Jahren hat der BLK 
jährlich statistisch ca. 100 aktive Ein-
satzkräfte verloren.

Landrat und Landtagsabgeordneter Herr Daniel Sturm erhielten ihre 
Ehrenurkunden und sind nunmehr Fördermitglieder unseres Verbandes

2009    4.219 aktive Einsatzkräfte, 
  davon 520 Frauen

2010     4.156 aktive Einsatzkräfte,
 davon 514 Frauen

2011     4.032 aktive Einsatzkräfte,
 davon 486 Frauen

Die Streitigkeiten um die Mitgliedschaft der Feuerwehren an der Finne konnten 
nun auch beigelegt werden. Während der Delegiertenversammlung wurde 
entsprechende Einigkeit erreicht.
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2011     4.032 aktive Einsatzkräfte,
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Ein weiteres leidiges Thema ist die 
teilweise ungerechte Verteilung 

der Mittel zur Ausbildung auf Landes-
ebene in Heyrothsberge.
Nachstehend können sie einen Aus-
zug aus einem Brief unseres Ver-
bands an den zuständigen Minister 
Holger Stahlknecht lesen, der zwar in-
nerhalb des Ministeriums hin und her 
geschickt wurde und wir einige Male 
Dank für die konstruktive Kritik erhal-
ten haben aber faktisch haben wir bis 
heute keine substantielle Erklärung 
dazu erhalten.

Auszug Brief vom 14.03.2012 an den 
Herrn Minister Stahlknecht:

Ursachen: Altersabgänge, keine Lehr-
stelle, kein Arbeitsplatz, keine Motiva-
tion zur Mitarbeit in der Feuerwehr. 
Das bedeutet, dass uns ohne die 
Diskussionen um Aufl ösungen oder 
Zusammenführungen von Freiwilligen 
Feuerwehren so oder so jährlich Ein-
satzkräfte in der Stärke einer komplet-
ten Feuerwehr verlassen.
Hier müssen und können wir als 
Kreisfeuerwehrverband den Hebel 
ansetzen, aber hier sind auch die po-
litischen Kräfte gefragt, um die Ein-
satzbereitschaft in den Ortsfeuerweh-
ren zu stärken.
Satzungsgemäße Hauptaufgabe un-
seres Feuerwehrverbandes.

Sehr geehrter 
Herr Minister Stahlknecht,

„Die Bewertung dieses Verteiler-
schlüssels ist in der Form einfach, da 
ich die der Gemeinde insgesamt zu-
geordnete Summe durch die Anzahl 
der aktiven Kameraden – für die ja 
auch der Ausbildungsbedarf besteht – 
geteilt habe. 
Die Berücksichtigung der Anzahl der 
jeweiligen Einwohner bei diesem Ver-
teilerschlüssel ist mir allerdings voll-
kommen unschlüssig, da ich keine 
Beziehung der Einwohner zum not-
wendigen Ausbildungsbedarf der akti-
ven Feuerwehrkameraden feststellen 
kann.
Im Ergebnis dessen passiert es nun, 
dass z.B. der Stadt Magdeburg für die 
Ausbildung eines Kameraden 

€ 218,50 und im Gegensatz der Ver-
bandsgemeinde An der Finne der 
kleinste Betrag im Burgenlandkreis 
für einen Kameraden von € 20,61 zur 
Verfügung steht.

Dieser horrende und nicht nachvoll-
ziehbare Unterschied muss ins Auge 
stechen.

Der Vergleich zwischen den drei gro-
ßen Städten und den ländlichen Ge-
meinden ließe sich analog fortsetzen.
Wohlgemerkt, es geht mir bei dem 
Vergleich vordringlich um die unge-
rechtfertigte Differenz der verteilten 
Mittel an sich und dann um die Reise-
kosten. Die Höhe der Lohnausfaller-
satzleistungen dürfte zur räumlichen 
Entfernung nach Heyrothsberge kei-
nen Bezug haben.

Herr Minister, ich bitte Sie im Interes-
se des Erhalts eines guten und gleich-
mäßigen Ausbildungsstandes aller 
Feuerwehrleute in unserem Land, 
sich dieser Problematik nochmals 
persönlich anzunehmen und es nicht 
bei einer Erprobungsphase dieses 
Modells für die nächsten zwei Jahre 
zu belassen.
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Seminare Kreisfeuerwehrverband Burgenlandkreis 2012

Seminar - Vereinsrecht

Erstmals wurde ein Seminar zum 
Vereinsrecht für Feuerwehr- und 

andere Vereine im Burgenlandkreis 
durchgeführt. 
Organisator war dabei der Kreisfeu-
erwehrverband Burgenlandkreis e.V. 
der mit diesen Seminar Neuland 
betrat. 
Als Lektor bei diesem Seminar stellte 
sich Christian Schirner, Stadtwehrlei-
ter von Naumburg, zur Verfügung.
Circa 70 Damen und Herren von feu-
erwehrvereinen aus dem Burgenland-

Seminar - Blaulichtfahrt

Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr, 
der Polizei oder des Rettungs-

dienstes sind bei Fahrten mit Sonder-
signal unter Wahrnehmung von Son-
derrechten einem überproportionalen 
hohen Unfallrisiko ausgesetzt. Die 
Dringlichkeit bei der Einsatzabwick-
lung führt bei den Fahrzeugführern zu 
einer erhöhten Risikobereitschaft so-
wie zu erhöhten Unfallrisiken.

kreis erfuhren an diesem Tag, nicht 
nur was alles dazu nötig ist, um einen 
Verein zu gründen sondern was es 
bedeutet ein eingetragener Verein zu 
sein der auch „gemeinnützig“ tätig ist. 
Dies ist in den Feuerwehrvereinen ein 
aktuelles Problem, welches sehr aus-
führlich erläutert wurde.
Dieses Ende Januar durchgeführte 
Seminar zum Thema Vereinsrecht, 
war nur der erste Teil. Das Thema ist 
so umfangreich das noch ein zweites 
zu diesem Thema stattfi nden wird. 

Informationen zu dem bereits statt-
gefundenen Seminar fi ndet man auf 
der Homepage des Kreisfeuerwehr-
verbandes Burgenlandkreis e.V.  
http://www.burgenlandfeuerwehr.de. 
Das zweite Seminar, im Herbst
dieses Jahres wird sich hauptsäch-
lich mit Fragen zu Versicherung, 
Steuerrecht sowie Fragen allgemei-
ner Art zum erfolgreichen Betrieb
eines Vereines befassen.

 
Deswegen werden wir das Seminar 
„Blaulichtfahrt“ weiter fortführen.
Hierzu ist eingeladen ist wieder ein 
staatlich geprüfter Fachlehrer für 
Sonder- und Wegerecht, der seit über 
30 Jahren auf der Grundlage von ak-
tuellen Unfallforschungsergebnissen 
in Landesrettungs- und Feuerwehr-
schulen sowie in Rettungswachen 
und Feuerwehren unterrichtet.
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Durch diese Ausbildungsmaßnah-
me sollen die Kameradinnen und 
Kameraden sensibilisiert werden 
und ihr Fahrverhalten mit dem Pri-
vatfahrzeug zum Gerätehaus und 
mit den Einsatzfahrzeugen während 
der Alarmfahrten und im Übungs-
dienst entsprechend anpassen. 



Wichtig insbesondere für junge Kraft-
fahrer, da während des letzten Se-
minars bei der Auswertung der Un-
fallstatistik der Feuerwehr und des 
Rettungsdienstes festgestellt wurde, 
dass ein hohes Maß an Unfallbetei-
ligten unter 25 Jahre sind. 55% aller 
Unfälle passieren trotz eingeschal-
tetem Blaulicht und Martinshorn.

LG 1: 
Grundbaustein "Gefahrenlehre
 und Beweislast"
LG 2: 
Die juristischen Rahmenbedingungen 
& Hauptunfallursachen
LG 3: 
Unfallrisiken bei Einsatzfahrten mit 
Sondersignalen
LG 4: 
Wenn die Einsatzfahrt zum Tatort wird  
"Die Unfallfl ucht"
LG 5:
Kritische Fahrsituationen
LG 6:
Verkehrsunfall - Recht und Verhalten

Seminar – Feuerwehreinsatz 
im Bereich der Bahn

Auf Grund der steigenden
 Anforderungen an die Feuer-

wehren im Allgemeinen als auch in 
unserem Wirkungsbereich
plant der Kreisfeuerwehrverband 

Seminare - Vereinsrecht - Blaulichtfahrt - Feuerwehreinsatz Bereich der Bahn

Jeder Seminarteilnehmer erhält ei-
nen Nachweis über das jeweilig ab-
solvierte Modul. Verpasste Seminare 
können sukzessive nachgeholt und 
entsprechend im Dokument abge-
stempelt werden.
Bei allen Lehrgängen wird das aktuel-
le Verkehrsunfallgeschehen mit Betei-
ligung von Einsatzfahrzeugen inhalt-
lich eingearbeitet und ausgewertet.

Damit wird eine nicht unerhebliche 
Verantwortung vom Leiter einer
Feuerwehr oder dem jeweiligen Vor-
gesetzten im Rettungsdienst oder der 
Polizei genommen und mit der doku-
mentierten Ausbildung auf den
Einsatzfahrer übertragen.

Burgenlandkreis e.V. die Fortführung 
des Seminars , Feuerwehreinsatz im 
Bereich der Bahn.

Insbesondere im Bereich der jetzt 
und zukünftig von der Deutschen 
Bundesbahn befahrenen Tunnel-
anlagen und Brücken ergeben 
sich für unsere Einsatz- und Füh-
rungskräfte neuartige Problem-
stellungen und Einsatzszenarien.

Wichtige Punkte der Schulungen se-
hen sie auf unserer Homepage..
Diese erste Schulung sind vorerst in 
erster Linie für unsere Führungskräf-
te vorgesehen, können aber auch für 
die Einsatzkräfte der Feuerwehren in-
teressant werden um 

Diese Schulungen sind für die Winter-
monate geplant und könnten im
Rahmen der Fortbildung laufen.

Bedarf bitte rechtzeitig an den jeweili-
gen Gemeindewehrleiter. melden !
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Jugendzeltlager Kreisfeuerwehrverband Burgenlandkreis 2012
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Unser Kreisjugendfeuerwehrzeltla-
ger in Naumburg, auf dem Gän-

segries war wieder ein wichtiger Hö-
hepunkt in diesem Jahr. .

Zur Eröffnungsveranstaltung waren 
ca. 400 Jugendfeuerwehrmitglieder, 
Betreuer, Gäste sowie technisches 
Personal anwesend. Auch einige Kin-
derfeuerwehren besuchten das Zelt-
lager, einige übernachteten auch, was 
für die Kleinen ein besonderes Erleb-
nis war. Selbstverständlich war auch 
die Jugendgruppe des THW Ortsver-
bandes Naumburg, der Sanitätszug 
des DRK Naumburg, die DRK Was-
serwacht und der Betreuungszug der 
Johanniter-Unfallhilfe Bad Bibra, wie-
der mit vor Ort. Danke, dass ihr immer 
so zahlreich vertreten seid! 

Die Teilnehmer hatten erlebnisreiche 
Ferientage mit Wettbewerben, Spiel 
und Sport, Bootsfahrten und vieles 
mehr.
Ausführliche Beiträge gibt es in der 
nächsten Ausgabe des
FLORIAN BLK.



  

Der Floriansvertrag
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Sehr geehrte Kameradinnen und Ka-
meraden sowie Mitglieder der Feuer-
wehrvereine,

der Kreisfeuerwehrverband Burgen-
landkreis e.V. hat die Möglichkeit euch 
über den Abschluss des Floriansver-
trages zu informieren. Es besteht nun-
mehr nicht nur für die Feuerwehren 
sondern auch für die Feuerwehrver-
eine eine die Möglichkeit eine güns-
tige Versicherung abzuschließen. 
Alles was wir von euch benötigen ist 
eine Mitgliederliste. Für den Preis von 
€ 0,66 pro Jahr und Mitglied haben 
wir hervorragende Versicherungsbe-
dingungen mit der ÖSA aushandeln 
können. Nachstehend seht ihr einen 
kleinen Vergleich zu den bekannten 
Versicherungen im KSA und der FUK 
aufgeführt. Den gesamten Wortlaut 

des Versicherungsvertrages könnt ihr 
auf unserer Homepage herunterla-
den. 
Zum nächsten Seminar “Vereins-
recht“ werden wir unter anderem auch 
den Punkt behandeln und werden 
kompetente Ansprechpartner hierzu 
einladen.
Für weitergehende Fragen stehen wir 
natürlich jederzeit gerne zur Verfü-
gung.

Kommunaler
Schadenausgleich - KSA

Ist eine reine Haftpfl ichtversicherung 
die nur Haftpfl ichtschäden regu-
liert, die im Zusammenhang mit der
Kommune oder Gemeinde stehen.

Feuerwehrunfallkasse - FUK

Ist eine reine Unfallversicherung für 
die Mitglieder der FUK; die FUK ent-
schädigt bleibende Körperschäden 
nach dem Grad der Behinderung der 
Erwerbstätigkeit. Dabei werden Un-
terschiede bei der berufl ich ausge-
übten Tätigkeit des Versicherten ge-
macht.

Der Floriansvertrag beinhaltet

Eine Haftpfl ichtversicherung
zur Absicherung von Risiken die auch 
durch normale Vereinstätigkeit entste-
hen, d.h. auch vereinseigene Veran-
staltungen und Feste

Eine Unfallversicherung
die nicht nach dem Grad der Behin-
derung der Erwerbstätigkeit entschä-
digt sondern nach dem Grad der 
Invalidität, diese  Art der Entschädi-
gungsleitung ist unabhängig von der 
berufl ichen Tätigkeit und richtet sich 
ausschließlich nach dem Invaliditäts-
grad.

Darüber hinaus ist im Floriansvertrag 
enthalten:

Eine Dienstreisekasko
für Fahrzeugschäden der Kamera-
den, die während der Satzungsmäßi-
gen Tätigkeit entstehen
Eine Inhaltsversicherung
Versicherung des Vereinseigentums
Eine Rechtsschutzversicherung 
Versicherung bei Rechtsstreitigkeiten 
des Vereins
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Die Mitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes

Stadt Naumburg Verbandsgemeinde 
Wethautal

Verbandsgemeinde 
Unstruttal

Verbandsgemeinde 
An der Finne

Verbandsgemeinde 
Elsteraue

Verbandsgemeinde 
Droyßiger-Zeitzer-
Forst

Kommunaler
Schadenausgleich - KSA

Feuerwehrunfallkasse - FUK



UNSERE FEUERWEHR IST BUNT !
Preisträger Kreativwettbewerb des Kreisfeuerwehrverbandes Burgenlandkreis

Im Foyer des Landratsamtes wurden 
die Gewinner unseres diesjährigen 

Kreativwettbewerbes geehrt.

Die Löschzwerge der Kinderfeuer-
wehr Nebra-Reinsdorf, 
die Jugendfeuerwehren aus Zeitz
und Burkersroda-Dietrichsroda 
erhielten jeweils € 100,00 vom
Kreisfeuerwehrverband
sowie die KITA und der Schulhort in 
Eckartsberga erhielten jeweils
€ 50,00 und einen Sack voll
Spielzeugüberraschungen. 

Unser Förderndes Mitglied, Landrat 
Harri Reiche verdoppelte die Geld-
preise, sodass sich die Feuerwehren 
über jeweils € 200,00 und die KITA 
und der Hort über jeweils € 100,00 
freuen durften.

Die Beiträge der Preisträger werden 
im Foyer noch bis Ende des Jahres zu 
sehen sein.

Kontakt:
Kreisfeuerwehrverband
Burgenlandkreis e.V.
Postfach 1307
06613 Naumburg /Saale
www.burgenlandfeuerwehr.de
info@burgenlandfeuerwehr.de

Impressum:
Design & Realisierung
rangfoto.de | Michael Rang

Fotos:
© Kreisfeuerwehrverband BLK
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Anzeige:

Wir gratulieren zum 
Geburtstag

80. Geburtstag
Gustav Kovalewicz ist am 18.08.2012 
80 Jahre alt geworden 

Ausbildung / 
Berufungen

Wichtige Termine des 
Verbandes

29.08.- 02.09.
Jugendzeltlager Abschnitt Nebra  in Gleina
15.09.
Kreiskinderfeuerwehrtag
Burgenlandkreis Breitenbach
29.09. Kreisausscheid Jugend (Löschan-
griff Nass) in der Verbandsgemeinde
Elsteraue
20.10. Seminar Baulicher Brandschutz 
Landratsamt Naumburg
13.10. Delegiertenversammlung
LFV Sachsen-Anhalt Heyrothsberge
09.11. Seminar Blaulichtfahrt Teil 5/6 
19 Uhr Naumburg Landratsamt

Ehrungen

Hubert Mathie, Leiter Rettungsdienst DRK 
Naumburg, erhielt das Ehrenzeichen des 
Landesfeuerwehrverbandes Sachsen/Anhalt 

Antje Roese, Feuerwehr Balgstädt, erhielt das 
Ehrenzeichen des
Landesfeuerwehrverbandes Sachsen/Anhalt

Auszeichnungen

Keine Meldungen 

“Partner der Feuerwehr“:
Agrar GmbH Balgstädt  




